
Einwohnerantrag gemäß §§ 44, 12 des Berliner Bezirksverwaltungsgesetzes (BezVwG BE 2011) 
 

Erhalt des Standortes "SPUCKI" als Schwimmbad  
 
Die unterzeichnenden Einwohnerinnen und Einwohner des Bezirks Steglitz-Zehlendorf beantragen:  
 
Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Das Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf wird ersucht, sich gemeinsam mit den Berliner Bäder-Betrieben 
aktiv dafür einzusetzen, die Wiederbelebung des Freibads SPUCKI durch eine private Initiative zu 
ermöglichen. 
 
Hierzu möge das Bezirksamt insbesondere 
•⁠  ⁠die Möglichkeit einer langfristigen Verpachtung des Geländes an einen geeigneten privaten (z. B. um 
Marcel Obersteller, Daniela Wendland) und/oder gemeinnützigen Betreiber gemeinsam mit den 
Berliner Bäder-Betrieben prüfen und unterstützen, 
•⁠  ⁠das geplante Sanierungs- und WiedereröZnungsprojekt konstruktiv begleiten, 
•⁠  ⁠Genehmigungs- und Abstimmungsverfahren im Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten fördern und 
beschleunigen sowie 
•⁠  ⁠die Zusammenarbeit aller beteiligten Stellen unterstützen, um eine zeitnahe WiedereröZnung des 
Freibads zu ermöglichen. 
 
Ziel der Initiative ist die SchaZung eines ganzjährig nutzbaren Schwimmbads mit einem überdachten 
25-Meter-Becken. Das Angebot soll insbesondere dem Schwimmunterricht für Kita- und Schulkinder, 
dem Breitensport, der Gesundheitsförderung sowie der ÖZentlichkeit dienen. 
Steglitz-Zehlendorf braucht das Freibad SPUCKI zurück. 
 
Begründung: 
Das Freibad SPUCKI war über viele Jahre ein wichtiger Bestandteil des Freizeit- und Sportangebots in 
Steglitz-Zehlendorf. Sein Wegfall hat eine spürbare Lücke hinterlassen. Insbesondere in Steglitz und 
Lichterfelde sind kaum Möglichkeiten für die Bevölkerung vom Säugling bis zum Senior oder der 
Seniorin zum Schwimmen. Das Hallenbad Lankwitz wird bald wegen dringend notwendiger 
Sanierungsmaßnahmen der Bevölkerung nicht mehr zur Verfügung stehen. 
 
Gleichzeitig wächst der Bedarf an Wasserflächen für den Schwimmunterricht. Viele Kinder lernen 
noch immer nicht rechtzeitig schwimmen, während Vereine und Breitensportler unter fehlenden 
Trainingsmöglichkeiten leiden. Ein ganzjährig nutzbares Bad würde die Schwimminfrastruktur des 
Bezirks nachhaltig stärken und zugleich einen wichtigen Beitrag für Gesundheit, Sport und 
gesellschaftliches Miteinander leisten. 
 
Gezeichnet als Vertrauensperson gemäß §44 Abs. 2 BezVwG BE 2011 
 
…………………….….…….  ……………………….….….  .…………………………….. 
Jan Trommershausen  Dr. Klaus Rockel   Mathia Specht-Habbel
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*Nicht vom Unterzeichner oder von der Unterzeichnerin ausfüllen!  
Amtliche Bescheinigung: Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf von Berlin – Bezirkswahlamt – 
 
Der Unterzeichner/die Unterzeichnerin Nr.__________ ist nicht unterschriftsberechtigt, weil  __________________________________________________________________________________________________________________________ 
           (Begründung in Kurzform) 
 
Dienstsiegel   im Auftrag __________________________________            Seite ___ von ____ 


